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Spätgotischer rechteckiger Backsteinsaal des 15. Jh. mit

blendengeschmücktem Ostgiebel, dieser urspr. getreppt mit spitzbogigen

Blenden und Fenstern. Der verputzte Südvorbau und vermutlich der

verbretterte westl. Dachturm M. 18. Jh., gleichzeitig die korbbogigen

Öffnungen. Innen Flachdecke auf Voute und Westempore. – Geschnitztes

Altarretabel mit reichem Roll- und Beschlagwerk, um 1600, rest. 1739.

Predellenbild mit Taufe Christi im Stil des niederländischen

Spätmanierismus. Darüber Relief des Gnadenstuhls, gerahmt von

Doppelsäulen vor Nischen mit Madonnen- und Heiligenfigur. Diese

ebensowie die vier Evangelisten auf den Wangentafeln wiederverwendet und

überschnitzt, 1. Dr. 15.Jh. Im Aufsatz Kreuzigungsdarstellung. Gleichzeitig

mit dem Altarretabel die Renaissancekanzel, am polygonalen Korb zwischen

Ecksäulchen Bilder der vier Evangelisten. An der Kanzelrückwand Gemälde

Christi als Weltenherrscher. Orgel 1850 von C. L. Gesell.

